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MA 64 – 319385/2020 

Verordnung der Regulierungskommission  

der E-Control, mit der die Gas-Systemnutzungs- 

entgelte-Verordnung 2013 geändert wird (Gas-

Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013  

– 2. Novelle 2020, GSNE-VO 2013 –  

2. Novelle 2020); 

Ersuchen um Stellungnahme 

 

Wien, am 30.04.2020 

 

Termin: 05.05.2020 
 

Vorher zur Einsicht: 
Frau amtsführende 
Stadträtin für Wohnen, 
Wohnbau, Stadterneue-
rung und Frauen: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Aufgrund des Ersuchens der E-Control vom 14. April 2020 wird zu dem im Betreff 

genannten Gesetzentwurf seitens des Landes Wien folgende Stellungnahme erstat-

tet:  

 

Bezugnehmend auf die in der Verordnung vorgesehene Bildung von Einspeiseclus-

tern wird Folgendes angemerkt: Ein solcher Einspeisecluster wird zur Konsequenz 

haben, dass es zu einer Angleichung der Referenzpreise sämtlicher Importpunkte in 

das Marktgebiet Ost kommt. Im Vergleich zu den derzeitigen Tarifen müssten sich in 

Zukunft die Gesamtkosten für alle Kunden – dh. sowohl für inländische Kunden als 

auch für Kunden, die österreichische Fernleitungen zwecks Durchleitung durch Ös-

terreich nutzen - im Falle von Transporten, die über den Knotenpunkt Baumgarten 

ins Marktgebiet Ost gelangen, erhöhen. Die entscheidende Frage aus der Sicht der 

inländischen Netzkunden ist jedoch, ob bzw. in welchem Ausmaß österreichische 

Erdgaskunden mit Kostensteigerungen zu rechnen haben. Kostenerhöhungen haben 

nicht nur Auswirkungen auf die Fernwärmepreise, sondern würden auch die Strom-

erzeugungskosten „flexibler Kraftwerke“ verteuern.  



- 2 - 

Es wird sohin ersucht, nähere Ausführungen zu dieser Frage in den Erläuterungen 

zu ergänzen und insbesondere auch zu gewährleisten, dass das gewählte neue Mo-

dell im Einklang mit dem im GWG 2011 verankerten Grundsatz der Verursachungs-

gerechtigkeit steht.  

 

         Mit freundlichen Grüßen 

Referent: Die Abteilungsleiterin 
Mag. Klaus Oblasser Mag.a Christina Pass-Dolezal 
DW: 89950 
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